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Neueſte Nachrichten.
i Dr ichte und ichtee e e e eitPeſt, 6. Nov. Der Kaiſer hat geſtern den Fürſtprimas

Vaszary, den Kardinal Szhlauch, ſowie den Miniſter Hieronymi
in einer Privataudienz empfangen. Dem „Magyar r
zufolge wird der Geſetzentwurf betreffend die obligatoriſche
Civilehe wahrſcheinlich am Dienstag dem Abgeordnetenhauſe
vorgelegt werden.

Wien, 6. Nov. Der Fürſt Windiſchgrätz ſtattete im
Laufe des geſtrigen Nachmittags dem Abgeordneten v. Jaworski
und Dr. v. Plener einen Beſuch ab.

Rom, 6. November. Eine Verſammlung von 23 Deputirten
des Centrums beſchloß geſtern eine unabhängige Partei zu
bilden, dem Miniſterium Oppoſition zu machen und jene Partei
zu unterſtützen, die der ernſten Finanzlage Rechnung tragen
wird und zur Heilung der Kriſis ihre politiſche und moraliſche
Kraft aufbietet. Die Journale dementiren die Nachricht, daß
ein Bahnenverkauf beabſichtigt wird.

London, 5. November. Der Konſervative Whitmore
wird morgen den Präſidenten des Handelsamts wegen desKohl enſtrikes interpelliren und ſpeziell verlangen, daß die

Regierung dem Hauſe volle ſtatiſtiſche Mittheilungen über die
Löhne der Bergleute r der dem Strike vorangegangenen
6 Monate, ſowie über die durch emg Zabt der Arbeits
tage in jeder Woche während derſelben Periode in den Haupt
kohlendiſtrikten vorlege.

Paris, 5. November. Der Präſident Carnot iſt
in Begleitung des Kriegsminiſters, Generals Loizillon, heute
Vormittag nach Maubeuge abgereiſt, um der Enthüllung des
ur Erinnerung an die Schlacht von Wattignies errichteten

nkmals beizuwohnen.
Maubeuge, 5. November. Präſident Carnot traf

in Begleitung ſeines Bruders Adolphe Carnot und des
Kriegsminiſters Loizillon um 1 Uhr Nachmittags auf dem
hieſigen Bahnhofe ein, wo der Bürgermeiſter und die Civil
und Militärbehörden zum Empfange anweſend waren. Auf die
Anſprache des Bürgermeiſters erwiderte Präſident Carnot, die
Enkel Lazare Carnots wohnten bewegten Herzens der Ehrung ihrer
Vorfahren bei, welche das Vaterland retteten. Jn der Rede, welche
der Kriegsminiſter bei der Enthüllungsfeier des Denkmals zur
Erinnerung der Schlacht von Wattignies hielt, gedachte derſelbe
Lazare Carnot's als des eigentlichen Organiſators des SiegesW aus, der Erbe ſeines Namens habe bei Ausübung
ſeines Amtes als erſter Beamter der Republik die Achtung aller
Parteien zu gewinnen vermocht und dazu beigetragen, überall
m den friedlichen Einfluß und den guten Ruf Frankreichs zu
verbreiten.

Petersburg, 5. November. Jn kompetenten drh wird
die Meldung der Zeitungen, daß die Abberufung des deutſchen
z fters, General von Werder, bevorſtehe, als falſch

ezeichnet.

Bernu, 5. Nov. Bei den Nachwahlen zum National-
rath gewannen in Bern Stadt die Konſervativen auf Koſten
der Radikalen einen Sitz. Jm Berner Oberland wurde ein
Radikaler gewählt. Jn Baſel iſt eine Stichwahl zwiſchen dem
konſervativen radikalen und ſozialdemokratiſchen Kandidaten

I. erforderlich.
uhigem Madrid, 5. Nov. Das Marineminiſterium läßt
k. per leichte Schiffe ausrüſten, welche das Bombardemeut der Küſte

bei Melilla ausführen ſollen, da die geringe Tiefe der
W Gewäſſer die Annäherung größerer Schiffe nicht
zuläßt.

[4544 Breslan, 4. November. Geheimrath Profeſſor Roepell
iſt heute geſtorben.

„I. r. München, 4. November. Der Optiker Steinheil, Jnhaber
des von Karl Auguſt Steinheil begründeten optiſchaſtronomiſchen

I. oder Wſtituts, iſt geſtorben.
Wien 4. Novbr. Wie in hieſigen italieniſchen Kreiſen

verlautet, hat die Anweſenheit Nigras in Rom den Zweck, das
Heirathsprojekt des Prinzen v. Neapel mit einer öſterreichiſchen
Ezherzogin in Fluß zu bringen.
e I wris, 4. November. General Bauffremont iſt
eſtorben.

Madrid, 4. November. Die Gerüchte von einer Ver
inmerung im Befinden Sagaſta's und von dem Tode
es Generals Ortega in Melilla werden für völlig unbe-

gründet erklärt.

Der Finanzminiſter Gamazo iſt in Santander einge
ge troffen.Biſt z Chriſtiania, 4. November. Der König verlieh dem Dichter

zen 7 Lenrik Jbſen das Großkreuz des Olafordens.
ch o „Athen, 4. November. Der regelmäßige Schiffsverkehr

auf dem Kanal von Korinth wird am nächſten Don
lien 9 nerſtag eröffnet werden.
m 3 Sofig, 4. November. Die Sobranje hat den Entwurf einereg i ldreſe an den Prinzen S angenommen, in welcher
a. zuter Umſchreibung der Thronrede der Regierung und dem

d6 tinzen für das in ſiebenſjähriger Regierung Vollbrachte
dedankt und mit beſonderer Genugthuung die Heirath des Prinzen
als ein bedeutſamer Staatsakt hervorgehoben wird, durch den die

e 2 ſanonale Dynaſtie begründet und gegen alle die Freiheit und Unab-
k. ougigkeit des Vaterlandes bedrohenden Umtriebe ein Damm ge
tück. a würde. Die Adreſſe verweiſt auf das Ergebniß der Wahlen
md. du Beleg dafür, daß das bulgariſche Volk ſich durchaus ſoli-
056 zit fühle mit der Politik und Verwaltung der Regierung, welche
e rinz ſeit ſeinem Regierungsantritt eingehalten habe. Das Volk

blide darin die Erfüllung ſeiner Ideale.

Zur Reichsſinanzreform.
Jn dem nunmehr dem Bundesrathe vorliegenden Geſetz

entwurf betreffend die anderweite Ordnung des
Finanzweſens des Reichs handelt es ſich weder um eine
auch nur zeitweiſe Beſeitigung der Errichtung der Ueber
weiſungen und Matrikularumlagen noch auch um ein Auf-
geben oder eine Suspendirung der Klauſel n r
Was in erſter Linie wird, iſt die Beſeitigung der
Schwankung im finanziellen Verhältniſſe des Reichs zu den
Bundesſtaaten und die Sicherung eines feſten Antheils an den
Erträgen der Reichsſteuern ſfär die letzteren, wie dies
bei Einführung der Klauſel Franckenſtein de
aber nicht in vollem Maße erreicht iſt. Der einfachſte und
natürlichſte Weg zur Erreichung dieſes Zieles iſt der, daß ge
ſetzlich vorgeſchrieben wird, daß in den Etat die Matrikularum-
lagen nur in einer Höhe eingeſtellt werden welche minpeſtens um den für die Einzelſtaaten vorbehaltenen Betrag

hinter der Summe der Ueberweiſungen zurückbleibt. Daß in
Bezug auf dieſen Betrag die früher gemachten Angaben von
40 Millionen Mark zutreffen, kann als ſicher gelten. Da aber
der wirkliche rechnungsmäßige Betrag der Ueberweiſungen er
fahrungsgemäß nicht mit dem im Etat vorgeſehenen BetrageKorreinaſnngen pflegt, letzteren vielmehr bald überſchreitet,

bald hinter demſelben zurückbleibt, ſo außerdem Fürſorge
getroffen werden, daß das etatsmäßig feſtgeſetzte Verhältniß
durch das rechnungsmäßige Jſtergebniß nicht geändert wird.
Dieſes Ziel läßt ſich auf dem einfachen Wege erreichen, daß
dem Reiche von Geſetzes wegen die Beträge aus den Ueber
weiſungen verbleiben, um welche der Unterſchied zwiſchen dieſen
und den Matrikularumlagen die Summe von 40 Millionen
Mark überſteigt, während im umgekehrten Falle die Matrikular-
umlagen nicht in der vollen etatsmäßigen Höhe, ſondern nur

in einem ſolchen Betrage erhoben werden dürfen, daß die
Differenz zwiſchen und Matrikularumlagen in
der vollen d von 40 Millionen Mark beſtehen bleibt.

Jn dem letzteren Falle tritt, ſoweit nicht etwa eine Steige-
rung der eigenen e des Reichs einen Ausgleich bietet,
r des i ur Erhe ung gelangten Betrages der Matrikular-
umlagen ein Defizit ein. as die Deckung eines ſolchen Defi-
its anlangt, ſo beſteht jetzt bekanntlich die daßen aus der Bor en Einnahmen

des ihrer Feſtſtellung folgenden Etatsjahres zuwachſen, während
umgekehrt Fehlbeträge gleichfalls z GErhö der Aus
gaben in dem nächſten Etat zu decken ſind. Dieſer Einrichtung
haftet der Mangel an, daß Nechnungsüberſchüſſe des Reichs
auch in ſolchen Jahren zur Beſtreitung dauernder Ausgaben
Verwendung finden, in denen es der Jnanſpruchnahme außer-
ordentlicher Deckungsmittel nicht bedarf, die Deckung der Fehl-
beträge dagegen häufig in Jahre fällt, in denen es überaus
ſchwierig iſt, die erforderlichen Deckungsmittel zu beſchaffen.

Die Nutzbarmachung von Ueberſchüſſen zur Til-gung von Relge ſulden iſt zur Zeit gänzlich aus-
eſchloſſen. Dieſe Einrichtung erſcheint im Jntereſſe einerſicheren Sang n um ſo bedenklicher, wenn, wie oben

erwähnt, die Ueberſchüſſe der Ueberweiſungen über den Etat-
betrag dem Reiche verbleiben und demgemäß in der Hauptſache
als Rechnungsüberſchüſſe der Reichsfinanz- Verwaltung in Er-
ſcheinung treten. Der Gedanke liegt nahe, ſämmtliche Rech
nungsüberſchüſſe zunächſt zur Deckung etwaiger Etatsdefizits zu
beſtimmen und zu dieſem Ende einen Fonds anzuſammeln, aus
dem im Falle des Bedarfs die Mittel zur Deckung etatsmäßiger
Fehlbeträge entnommen werden können.

Sofern dieſer Fonds eine Höhe erreicht, welche den Bedarf
zur Sicherung der Deckung etwaiger Etatsdefizits überſteigt,
wird der Mehrbetrag zweckmäßig zur Tilgung von Reichsſchulden
zu verwenden und dementſprechend geſetzliche Anordnung zu
treffen ſein. Dieſer von dem Reichskanzler zu verwaltende Fonds
würde zweckmäßig zinsbar anzulegen ſein und zwar ausſchließlich
in Reichsanleihen, deren n dem Fonds zuwachſen.

Wenn ſomit für die Deckung derjenigen Defizits im Reichs
haushalte geſorgt iſt, welche infolge des Unterſchiedes zwiſchen
den rechnungsmäßigen Ergebniſſen der Finanzverwaltung und
dem Etat entſtehen, ſo bleibt doch noch Fürſorge für die
Deckung desjenigen Defizits zu tragen, welches dadurchentſteht, daß die Matrikularumlagen im Etat nur in

um 40 Millionen Mark hinter den Ueber
weiſungen zurückbleibenden Betra vorgeſehen werden
dürfen. Zur Deckung eines ſolchen »Defizits müſſen die
vorhandenen Einnahmen des Reichs vorüber-
gehend erhöht werden. Dieſes kann der Natur der
Sache m nur dadurch geſchehen, daß Zuſchläge zu
ſolchen ſteuerlichen Einnahmen des Reichs erhoben
werden, bei welchen die eines Zuſchlages ſich nicht
aus wirthſchaftlichen oder finanziellen Gründen verbietet, wie
dies betreffs der Zölle der Fall iſt. Es wird indeſſen genügen,
die Zuläſſigkeit vorübergehender Zuſchläge zu den Verbrauchs-
abgaben grundſätzlich auszuſprechen. Die Wahl der Verbrauchs
abgabe ſowie die h der grſchläg kann füglich der ſpeziellen
Geſetzgebung überlaſſen bleiben. Es wird anzunehmen ſein,
daß die geplante Ordnung der Finanzen des
Reiches für einen e Zeitraum in Aus-
ſicht genommen iſt

Deutſches Reich.
Sonnabend Vormittag um 10 Uhr fand in dem Langen

Stall zu Potsdam, welcher mit militäriſchen Trophäen ge-
ſchmückt war, die Vereidigung der Rekruten der
Garniſon Potsdam ſtatt. Der Kaiſer, die Kaiſerin, die
drei älteſten kaiſerlichen r und die Prinzeſſin Amalie von
Schleswig-Holſtein wohnten der Feierlichkeit bei. An die Ver

einem

eidigung ſchloß ſich ein Frühſtück im OffizierKaſino des
an e Regiments z. F., an welchem au r Kaiſer theil-
nahm.

Der Kaiſer hat dem Präſidenten der Südafrikaniſchen
ſegegur Krüger den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe ver
iehen.

Fürſt Lichnowsky war n voriger Woche in
Berlin und wurde vom Kaiſer empfangen, dem er die Bitte
r ihn durch Anweſenheit bei einer Faſanenjagd in
Grabowka, Kreis Ratibor, zu ehren. Der Kaiſer hat die Ein
ladung angenommen. Die Jagd findet in etwa 10 Tagen
ſtatt und werden bereits die umfaſſendſten Vorbereitungen ge
troffen, um den hohen Gaſt würdig zu empfangen.

Die Kaiſerin Friedrich hat das Protektorat über den
naſſauiſchen Krieger- Verband in Wiesbaden übernommen.

Der Großherzog von Heſſen hat ſich von ſeiner
Knieverletzung ſoweit wieder erholt, daß er an der Freitagſtattgefundenen Hubertusjagd im Kranichſteiner Wildpart theil

nehmen konnte. rinz Heinrich von Preußen war eben-
falls zur Jagd erſchienen. Anläßlich der in der Nacht zum
Sonnabend in der Dampfſfſchneiderei von Holz ausgebrochenen
furchtbaren Feuersbrunſt waren, wie aus Darmſtadt gemeldet
e ſämmtliche hohe Herrſchaften an der Brandſtätte er-

ienen.
t Zum Kommandeur des LeibGarde-Huſaren- Regiments

wird, wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, demnächſt der Her-
zog Johann Albreche von Mecklenburg- Schwerin ernannt
werden. Herzog Johann Albrecht gehört dem Regiment bereits
als etatsmäßiger Stabsoffizier an.

Der „R.- u. St.-A.“ veröffentlicht folgenden könig-
lichen Erlaß an das Staatsminiſterium:

Nachdem Seine Hoheit der Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-
Holſtein, ſowie Seine Hoheit der Herzog Friedrich Ferdinand zu
Schleswi -Holſtein-Sonderburg-Glücksburg den Wunſch zu erkennen

egeben haben die Standesrechte des Herzoglichen Hauſes Schleswig-

Holſtein feſtgeſtellt zu ſehen, o will ich auf Grund der in dem Be
richt des Staatsminiſteriums vom 27. Mai d. J. dargelegten ge
ſchichtlichen und rechtlichen Verhältniſſe hierdurch anerkennen, daß das
Herzoglich Schleswig-Holſteinſche Haus Auguſtenburger und
Glücksburger Linie gegenwärtig einen ſelbſtändigen Zweig eines
in Deutſchland vormals ſouveränen Hauſes bildet.

Neues Palais, den 3. Juli 1893. Wilhelm R.
Graf zu Eulenburg, von Boetticher. v. Schelling, Frhr. v. BerGraf v. Caprivi, Miquel, v. Kaltenborn, v. Fenden, Thielen,

oſſe.
Der Handelsminiſter Freiherr v. Berlepſch iſt nach

Thüringen abgereiſt.
Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundesraths für Zoll- und

Steuerweſen und für Handel und Verkehr hielten am Sonnabend
eine Sitzung. Zur Verhandlung ſtand der Handelsvertrag mit
Serbien, das Handelsproviſorium mit Serbien und Eingaben der
Handelsvorſtände von Königsberg, Danzig und Stettin, betr. die
Zollbehandlung des zur Verpackung von Fleiſch und Speck dienen-
den Salzes.

Das preußiſche Kriegsminiſterium hat, einem Ge-
ſuch des Centralausſchuſſes zur Förderung der Jugend- und
Volksſpiele nachgebend, die Genehmigung ertheilt, daß in allen
Garniſonſtädten, wo eine regelmäßige Pflege dieſer
Spiele vorgenommen wird, die vorhandenen Milit är-Exer-

ierplätze zur Abhaltung von Jugend- und Volks
pielen benutzt werden dürfen.

Das preußiſche Juſtizminiſterium ſoll einen
Geſetzentwurf ausgearbeitet haben, der gegen die Güterzer-
trümmerung gerichtet iſt. Der Entwurf ſoll dem Landtage
vermuthlich ſchon in der kommenden Tagung vorgelegt werden.

Der preußiſche Finanzminiſter hat der Handels-
kammer Wiesbaden mitgetheilt, daß er, falls die Zeit es ge

ſtatte, zur Mainzer W r am13. Nov. einen Vertreter Fern werde, der von den Verhand
lungen Kenntniß nehmen ſolle.

Der Miniſterpräſident Graf Eulenburg hat für den
9. November Einladungen zu einem größeren Diner ergehen
laſſen. Unter den Geladenen befinden ſich ſämmtliche Miniſter
und Staatsſekretäre der Reichsämter mit ihren Damen.

Nachdem ſchon früher für einige Kategorien der Reichs-
eiſenbahnbeamten das Syſtem der Dienſtaltersſtufen einge-
führt worden war, iſt daſſelbe bekanntlich durch den laufenden
Etat auf alle unteren Reichsbeamten ausgedehnt
worden. Nur mit den Unterbeamten der Reich spoſt- und
Telegraphenverwaltung wurde eine Ausnahme ge-
macht. Jedoch nicht etwa um ſie ſchlechter zu ſtellen, als die
übrigen Kategorien, ſondern aus der gerade entgegengeſetzten
Abſicht. Jnfolge des ſchnelleren Zugangs neuer Etatsſtellen,
welcher es der Verwaltung ermöglicht, jedesmal den Unterſchied
des im Etat hinzukommenden Durchſchnittsgehalts und des
thatſächlich für die neuen Stellen zur Verwendung kommenden
niedrigeren Gehalts für Zulagebewilligungen nutzbar zu machen
und den Durchgang durch die geringer beſoldeten Kategorien
zu beſchleunigen, haben die Betriebs-Unterbeamten der Poſt-
und Telegraphenbeamten bei dem Vakanzenſyſtem günſtigere
Aufrückungsausſichten, als ſie dieſelben bei demjenigen Dienſt-
altersſtufenſyſtem gehabt hätten, welches für die übrigen Reichs-
unterbeamten en Grunde gelegt wurde. Man hat den Ausfall,
welcher in Folge des letzteren den betreffenden Poſtbeamten ins
geſammt an Gehalten erwachſen ſein würde, auf etwa 2 Mill.
Mark berechnet. Bei dieſer Sachlage war es alſo für die
Poſtunterbeamten ein Vortheil, wenn ſie dem Dienſtaltersſtufen-
ſyſtem, wie es im laufenden Etat feſtgelegt iſt, nicht ange
ſchloſſen wurden. Trotzdem wurde nicht verkannt, vo ein an
ders geregeltes Dienſtaltersſtufenſyſtem auch für die Poſt-
beamten ſegensreich wirken würde und hat denn auch
der Reichstag o in ſeiner vorletzten Tagung mit einer ent
ſprechenden Reſolution beſchäftigt. Nunmehr bringt ein Poſt
fachblatt die Mittheilung, daß das Syſtem der Dienſtalters-
tufen auf die Poſtbeamten zum 1. April 1894 nicht ausge
ehnt werden würde. Vorausgeſetzt, daß die Mittheilung richtig

iſt, ſo würde wohl zu betonen ſein, daß von einer ſolchen Aus
dehnung für das nächſte Jahr Abſtand genommen iſt,
denn in der Budgetkommiſſion des Reichstages hat ſich ſeiner
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Zeit die Reichspoſtverwaltung ſelbſt für dieſe Ausdehnung aus
geſprochen.

Bayeriſche Kammer der Abgeordneten. Gegenüber
dem Antrag des Abg. Grillenberger, alle z en Geſandt
l J und dem Antrag des Abg. Seyboth, die

yeriſchen Geſandtſchaften in Paris und Petersburg auheben, erwidert in der Sitzung vom Sonnabend Meinſterpr ſi

dent v. Crailsheim, die Aufhebung der bayeriſchen
Geſandtſchaften im Auslande würde nur eine ſehr unbedeutende
Erſparniß bewirken. Er würde auch bei der Krone die Auf-

eines ſo wichtigen Kronrechts nicht befürworten können.
each lebhafter Debatte werden ſämmtliche Geſandtſcha gegendie Stimmen der Se rerbinbie Freiſinnigen haſten

demokraten etatsgemäß bewilligt, ebenſo wird der Reſt des
Etats des Aeußern genehmigt.

In der S Statiſtik der Reichstagswahlen
ſind über die Wirkung des Jnſtituts der Stichwahlen
Studien gemacht und folgende Ergebniſſe feſtgeſtellt: Es haben imGanzen 180 Stichwahlen, alſo nahe u bei der Hälfte aller Wahlen
ſtattgefunden. Davon ſind 117 en ausgefallen, wie wenn bereits

die relative Mehrheit des erſten Wahlganges entſchieden hätte. 63
Stichwahlen haben aber im Vergleich zu der Majorität der Haupt
wahl ein anderes Ergebniß gehabt und die im Wahlkreis ſtärkſte
Partei von der Vertretung ausgeſchloſſen.

Davon haben die Konſer vativen durch die Stichwahlen 6
Mandate pon den Sozialdemokraten 8 an die Frei
ſinnigen, je 1 an Nationalliberale, Antiſemiten, Freikonſervative,
Centrum verloren, was einen Schaden von 6 Mandaten ergiebt.

Die Freikonſervativen haben durch die Stichwahlen 3
Mandate von den Sozialdemokraten, je 1 von den Polen und Kon
ſervativen gewonnen, je 1 an die Polen und Welfen und je 2 an
die n und Antiſemiten verloren. Das ergiebt ein Minus
von 1 Mandat.

Die Nationalliberalen haben in 7 Wahlkreiſen Gewinn
von den Sozialdemokraten, in je 1 von den Welfen, den Kon
ſervativen, dem Centrum gehabt, Verluſt in je 1 an die Sozial
demokraten, Welfen, Bauernbund, Antiſemiten, in 3 an das Centrum
und in 6 an Freiſinnige und Demokraten. Die Nationalliberalen
haben alſo durch die Stichwahlen 3 Mandate verloren.

Die Sozialdemokraten haben durch die Stichwahlen 1
Mandat von den Nationalliberalen gewonnen, 4 Mandate an die
Freiſinnigen, 6 an die Konſervativen, 3 an die Freikonſervativen, 7
an die Nationalliberalen, 5 an die Antiſemiten verloren, was ein
Minus von 24 ergiebt.

Die Freiſinnigen und Demokraten haben 8 Mandate von
den Konſervativen, 2 von den Freikonſervativen, 4 von den Sozial
demokraten, 2 von den Antiſemiten, 6 von den Nationalliberalen ge
wonnen und nichts verloren. Das ergibt einen Gewinn von 22
Mandaten.

Das Centrum hat 1 Mandat von den Konſervativen, 3 von
den Nationalliberalen gewonnen, je 1 an Polen und Nationalliberale
verloren. Das ergibt ein Mehr von 2.

Die Polen haben je 1 Mandat vom Centrim und den Frei
lerwativen gewonnen, 1 an die letzteren verloren, bleibt ein

von 1.
Die Welfen haben je 1 Mandat von den Nationalliberalen

h Wrrptiven gewonnen, 1 an die erſteren verloren, bleibt
ein Mehr von 1.

Die Antiſemiten haben 1 Mandat von den Konſervativen,
2 von den Freikonſervativen, 5 von den J r gewonnen,
2. an die Freiſinnigen verloren, was einen Gewinn von 6 er

Der Bauernbund. hat 1 Mandat von den Nationalliberalen
gewonnen, 1 an die Demokraten verloren.

Es ergibt ſich daraus, daß den weitaus größten Schaden von
dem Inſtitut der Stichwahlen die Sozialdemokraten, dann auch die
Konſervativen und Nationalliberalen haben, einen ſehr bedeutenden
Vortheil aber nur die Freiſinnigen und Antiſemiten.

e e e e SWahlnachrichten.
Die Kandidaten der Sein en Volks-partei für Berlin ſind jetzt aufgeſtellt. Es ſind überall

die alten Verlreter, natürlich mit Ausnahme des Herrn Alexander
Meyer, deſſen Platz, in der berechtigten Beſorgniß, in Hagen
durchzufallen, Herr W Richter ſich vorſorglich geſichert hat.
Die beiden Hermes, Pariſius, Langerhans, Knörcke, r
Munckel, Virchow erſcheinen alſo wieder als Vertreter der

Jn einer Wahlmännerverſammlung des r
wo die Entſcheidung über die Kandidaten getroffen

würde, kam es aber doch zu h3 ten Meinungsverſchiedenheiten.
Die alten Vertreter prieſen ſelbſtgefällig ihre eigenen und ihrer
Genoſſen hohe Verdienſte um Volk und Freiheit. z Virchow
verſtieg ſich bis zu dem Ausſpruch, es wäre ein politiſches Ver
brechen, Pariſius zu beſeitigen. Es traten aber auch einige
neue Kandidaten auf, die in der Verſammlung einen nicht un
bedeutenden Rückhalt hatten und bei der Abſtimmung erhebliche
Minoritäten erzielten. Auf die „Freiſinnige Vereinigung“ oder
„Veruneinigung“, wie ein Redner ſagte, wurde wacker geſcholten.Dr. Hermes nannte die Männer dieſer Richtung Verräther am

Freiſinn; ſie ſeien in der t re umgefallen und ihr Libe
ralismus ſei geſchmolzen wie Butter an der Sonne. Sie
hätten die Kraft derer lahmgelegt, die gegen die „Reaktion“
kämpfen wollten. Der fn rittliche Liberalismus wird im
neuen Abgeordnetenhaus faſt ausſchließlich auf Berlin und
Breslau beſchränkt ſein. Das iſt bezeichnend für einen Nieder
gang ohne Gleichen.

Jn Homberg Ziegenhain (bisher konſervativ vertreten)
ſcheint Liebermann von Sonnenbergdurchgedrungen
zu ſein.

Einen köſtlichen Streich der Freiſinnigen hat der
nationalliberale Kandidat für Königs a Dr. Krauſe, in einer
dortigen t i ter; aufgedeckt. Er verlas einen
freiſinnigen Wahlaufruff, der ſich durch ungewöhn-
liche Verſtändigkeit auszeichnete, und per dann feſt, daß der
ſelbe faſt wörtlich aus dem Wahlaufruf des national-
liberalen Parteivorſtandes aus dem Jahre 1888
entnommen war.

Choleranachrichten.
An der Cholera geſtorben iſt in der a um Sonnabend

der Holzhändler Knack in Potsdam. erſelbe war erſt
Freitag erkrankt und zwar hatte er in frivoler Weiſe allen
arten Hohn geboten und fortgeſetzt Havelwaſſer ge

unken.
J Havelberg iſt die Cholera als erloſchen anzuſehen.

Die Epidemie, o ziemlich zwei Wochen währte, hatte 35
Perſonen, hauptſächlich dem Arbeiterſtande angehörig, ergriffen
16 derſelben verſtarben.

Stettin, 4. November. Am 2. d. M. iſt 1 Perſon an Cholera
erkrankt. Nach der ſummariſchen Aufſtellung ſind ſeit dem 23. Sep
tember bis heute 83 Perſonen erkrankt und 42 geſtorben.

Thorn, 4. November. Die Choleraſtationen an der Weichſelwerden in Ka adſaeheker werden, da eine Einſchleppungsgefahr
der Cholera nicht mehr befürchtet werden braucht.

Petersburg, 5. Nov. An Cholera erkrenkten bezw. ſtarben
Vom 30. Oktober bis 3. November in Petersburg 40 bezw. 15 Per
ſonen, S 27. bis 30. v. M. in Moskau 4 bezw. 3, vom 22. bis
28. v. in Kronſtadt 10 bezw. 3, in Warſchau 4 bezw. 1, in den
Gouvernements Grodno 44 bezw. 12, Kowno 96 bezw. 35, Livland

n
Marineſtab: 22,251

48 bezw. 27, Lomſha 205 bezw. 97, HOrel 165 59, Suwalki 42, Sjed 2, 8. dis 28. v. Mts. Podolien 829bar du n r v 30 ber. h von 15.
23. v. Mis. Moskau 82 bezw. 45, Taurien 141 bezw. 61, Tulabis

128 bezw. 45 und vom 23. bis 30. v. Mts. Petersburg 31 bezw. 15.

Aus Nah und Fern
Berlin, 4. November. Der General Direktor der WeltAusſtellung in Chicago hat aus Anlaß des Schluſſes dieſer Ausſtellung

dem deutſchen ReichsKommiſſar ein Telegramm geſandt, in welchem,
dem „Reichsanzeiger“ zufolge, mit warmen Worten ausgeſprochen
wird, daß man, obwohl das Ende der Ausſtellung unter dem Schatten
einer großen Tragödie Ermordung des Bügermeiſteng von Chicago)
ſtehe, doch der ligung Deutſchlands mit Fchſter ug
thuung gedenke und dem Deutſchen Reich und ſeinem
er en cher für immer dankbar bleiben werde.

Selbſtmord im Cafe National zu Berlin.
Cafe National und nahm nach längerem

Suchen in einer Fenſterniſche Platz. Er hatte ſich ſo geſetzt, ſaß er
ner

Taſſe Kaffe eine Zeit lang vor ſich hingebrütet hatte, zog ereinen Revolver, ſetzte ihn an die Schläfe und drückte ab, ehe Jemand

ammen, und ein junger Arzt verſuchte Hilfe zu leiſten. Der junge
n ſtarb aber bereits nach wenigen Minuten. Bei dem Todtenz man mehrere Liebesbriefe, die Wran ſchließen laſſen, daß dem

aum Achtzehnjährigen eine unglückliche Herzensneigung die Veran
laſſung zum ſtmord gegeben hat. Geſtern Vormittag erſchien im
Cafe ein hieſiger bekannter Photograph, um ſich über die letzten
Augenblicke ſeines Sohnes, der in dem choſſenen erkannt wurde,

Ve achaſg junge Mann war Techniker und zuletzt bei einem
echaniker

Schweidnitz, 4. Novbr. Jm irrt Großpeter-
witz wurde bei einer Treibjagd Graf von Pfeil von Herrn
von Kubmitz d nen ehlſchuß getroffen, ſodaß erſterer
ſchwer verwundet wur

Schneidemühl, 4. November. Nach einer Mittheilungdes c J Wolff iſt der Waſſerausfluß aus dem
verſchlickerten Bohrloch nur noch ſehr gering. Baumeiſter Beyer

bis Mittwoch Abhilfe zu ſchaffen. Augenblicklich iſt keine
efahr Dagegen meldet der offiziöſe Draht: Ander Ausbruchſtelle fließt a viel Waſſer aus, das große on

ſtücke mit ſich führt. Gleichzeitig entſtrömt auch dem Ausfluß-
rohr viel Waſſer. Brunnenmeiſter Beyer nimmt an, daß mehrere
Waſſerſchichten im Thonlager vorhanden ſind. Derſelbe be
abſichtigt, an der Ausbruchſtelle ein ſechszölliges Rohr in die
r zu u ren, um alle Waſſerſchichten abzufangen. Die Lage
iſt bedenklicher geworden.

Stettin 4. November. Geſtern Nachmittag iſt auf der
Jhna der Hinterrad Dampfer „Gollnow“ gekentert. Eine Frau
fand den Tod in den Wellen. Zwei junge Mädchen werden
noch vermißt.

Schweidnitz, 5. November. Jm ganzen
liegt der Schnee ziemlich hoch. Die Hörnerſchlittenfahrt konnte
bereits begonnen werden.

Wien 4. November. Geſtern Abend fand durch eine
falſche x in der Nähe der Station Trenesin
ein Zuſammenſtoß zweier Perſonenzüge ſtatt; mehrere Ver
legung ſpa zu verzeichnen.

eſſinag 4. November. Wegen beträchtlicher Unter
ſchlagungen wurden der ſtädtiſche Hauptkaſſirer ſowie
mehrere andere hohe Beamte der ſtädtiſchen Verwaltung verhaftet.

Petersburg, 4. November. Aus Wladiwoſtock wird ge
meldet, daß ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Kanonenböten,
„Mandſchur“ und Korejez“ ſtattgefunden. Einzelheiten überdieſen Zuſammenſtoß liegen noch nicht vor. Zum Beſten
der regten der auf der „Ruſſalka“ Verunglückten
ſind v eingegangen: im Comptoir des Palais der Groß-lexandra Wenn 29,324 Rbl. 58 Kop., beim

45 Kop.Paris, 4. November. Große Aufſehen erregt das durch die

Cenſur ergangene Verbot der Aufführung des von Lemaitre ver
faßten Theaterſtückes „Les Rois“. Der öſterreichiſche Botſchafter
Graf Hoyos fand, Schlußſzene eine zu große Aehnlichkeit
mit dem Drama von Meyerling habe. Lemaitre erhielt deshalb den
Auftrag, ſein Stück umzuändern. Wie das „Petit Journal“
ſchreibt, ſind für die Aufführung des Theaterſtücks „Le Rois“ bereits
Eintrittskarten für 45 000 Francs verkauft worden. Nachdem die
beanſtandete Stelle geſtrichen worden, wurde das Manuſtfript den
Cenſoren wieder vorgelegt.

St. Etienne 4. November. Durch den Einſturz des
Deckungsgewölbes der in Unieux während der Meſſe wurdenmehrere Per en ſchwer verletzt, einige

Santander, 4. November. Das iff, auf welchem die
Exploſion ſtattfand, war der „Cabomachichaco.“ Man ſchätzt
die Zahl der Getödteten auf 150, die der Verwundeten auf
ebenſo viele. Das Feuer brach in dem Waarenraum aus und
verbreitete ſich nach einer Kammer, welche 20 Kiſten Dynamit
als Contrebande neben einer Ladung Petroleum enthielt. Jn
dieſem Augenblicke fand die Exploſion ſtatt. Die Bemannung
des Schiffes wurde ſofort getödtet, ebenſo diejenige des transat
lantiſchen Dampfers „Alphons XII.“, welcher zur Hülfeleiſtung
herbeifuhr, ferner zahlreiche andere Perſonen, alle bei der Be
wältigung des Brandes thätigen Gensdarmerie- Offiziere und
Gensdarmen außer zweien, der leitende Kapitän, ſein Stellver
treter und der erſte Steuermann. Die Trümmer wurden weit
a chleudert, fielen auf die benachbarten Häuſer, zerſtörten
ie Eiſenbahngeleiſe und verwundeten und tödteten eine grobe
ahl Menſchen. Gleichzeitig wurden 10 in Brand ge

etzt. Ein Perſonenzug, er gerade in den Bahnhof einlief,
wurde zertrümmert, mehrkke Reiſende wurden getödtet oder ver
wundet. Das in der Nähe des Quais belegene Telegraphen-
amt wurde vollſtändig zerſtört, und bildet einen einzigen Trümmer
ſanken Da der Gouverneur verſchwunden iſt, nimmt man
einen durch die Kataſtrophe veranlaßten Tod an. Sonderzüge
wurden mit Hilfsperſonal nach der Unglücksſtadt abgeſandt.

Bevölkerung in weitem Umkreiſe iſt in der hochgradigſten
rregung.

Chriſtiania, 4. Nov. la des zur Feier des Be
ſtehens der Union im Königlichen Schloſſe hierſelbſt ſtattgefun
denen Diners hielt der König eine Rede, in welcher er be
tonte, daß die Union beider Königreiche nothwendig ſei, um deren
ünabhängigkeit und Neutralität zu ſichern. Ebenſo hob der König

die Nothwendigkeit eines gemeinſamen Miniſters der Auswärtigen
Angelegenheiten hervor und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß alle treuen Männer zuſammenſtehen würden, um die Union
zu u Der König ſchloß mit einem Hoch auf die Union.
Die Rede wurde mit ehrfurchtsvoller Begeiſterung aufgenommen.

New-York, 83. November. Der Dampfer „City of
Alexandria“ iſt infolge einer Exploſion auf offener See ver
brannt. Die Mannſchaft konnte gerettet wer

Ausland.
Oeſterreich. Windiſchgrä t, wie bereitsgemeldet, die Mhye n Bildung des venen abinets ange

ni
ter Blätter melden übereinſtimmend, daß d

Windiſchgrätz die Bildung eines Koalitionsminiſteriums Uber
nommen habe, unter der r engder ſofort mit den l der drei Koalitionsgruppen

Geſinnung erſcheine

eines Koalitionsmini ndem betreffenden Verſuche mit Optimismus entgegenſehen könne,
doch andererſeits a

etrachten. Das „Neue Wiener Tageblatt“ erklärt, die Stand-
gkeit und Geſinnungstreue in der W eit des böh

iſchen Ausgleichs hätten dem Fürſten iſ gut in den
deutſchen Kreiſen nur Freunde erworben. Das verſichert,

in rein W e en her derabe ü ndiſchgrätz dem er a geten Leiter eines gert rgeſc
Die Cooperation der Parteien feſtzuhalten ſei eine überaus
ſchwere, aber äußerſt dankbare Aufgabe. Die „Preſſe“ führt
aus, nachdem das t arlamentariſche Kabinet Taaffe mit
der Jdee der Koalitions
Verwirklichung d
Miniſterium verſucht werden. Das Gelingen ſetze das Zurück-
ſtellen aller ſpeziellen Parteibeſtrebungen voraus, was gerade
in dem gegenwärtigen Falle beſonders ſchwierig ſei, da ſoFragen wie die Wahlreform und der böhniſche

ſtand auf der Tagesordnung ſtehen.
Nachdem Bürgermeiſter Prix erklärt hat, daß er im d

ieſes Geda

werde, haben
mit 67 gegen

ſ

Am Freitag
chrittvereins

ozialiſten in

ſein, denn den

war, in welcher Fro

3. Novemb. 0,87

und re
ien vor ſeiner Abreiſe von Peſt amAbgeordn Stſßenten Wekerle. Die er

einzuleitenden Verhandlungen über die Zuſammenſetzung der
d Seunge Lt. ſehen einen gü lg dieſ z
er en n ſehen einen günſtigen Erfo er Verandlungen voraus und u das Flelg

atſache

Arbeitsprogramms. Die Parteiorgane

erium Win-
n den Kreis ihrer Erörterungen,Hone eegn Pa. bezeichnet d rſten Windiſch

„Neue e net den en Win räals einen Konſervativen des 19. Jaſgrn erts, der allem de

dikalen, aber keineswegs der organiſchen Fortbildung des Be
ſtehenden abhold ſei. Als Mann von geſammtöſterreichiſcher

gen Windiſchgrätz bohe an die Spitze
teriums zu treten. chon Niemand

kein Grund, ihn als ausſichtslos zu

onsminiſteriums vorgeſchlagen.

ung geſcheitert ſei, ſolle nunmehr dien durch ein parlamentariſches

Aus

einer Wiederwahl das Bürgermeiſteramt wieder annehmen
die fortſchrittlichen Gemeinderathsmitglieder
immen für ſeine Wiederwahl ausgeſprochen
Bei, der Bruder des Khediven, der nach

einer Studien im Thereſianum mehrere Jahre in
nte, iſt zu dauerndem Aufenthalt nach Paris ab-

ollte in Wien eine Verſammlung des Fort
er inneren Stadt im Ronacherſaale ſtatt

nden. Mehrere Hundert Arbeiter, denen es ſchon früher
einmal gelungen war, eine Verſammlung des Vereins zu

engen, hatten ſich vor dem Saaleingange in bedrohlicher
tung eingefunden und verſuchten unter den Rufen: „Nieder
den liberalen Hunden“, in den Saal einzudringen. Die

ch anweſende Polizei ſah ſich ſchließlich genöthigt, mit
Säbel einzuhauen und einen Trupp berittener Schutzleute

ihrer Aſſiſtenz herbeizurufen, die denn auch ſchließlich die
enge zerſtreuten. Die oben erwähnte Verſammlung ſelbſt

chon nach kurzer S aufgelöſt, worauf ein großer
rbeiter vom Ronacher

h le be
Etabliſſement vor die Wohnung

um demſelben eine Katzenmuſik zu bringen.
es zu t und gerieth in ein ernſtes

andgemenge, wobei zwei Arbeiter und drei Poliziſten, letztere

wirben. vieſe e al van
iener Zeitungen werden dieſe Exceſſe als von

Szene geſetzte und durch Taaffe
vorlage entſtandene Demonſtrationen bezeichnet. Die gen

Tumuülte ſchienen nur Vorſpiele zu ernſteren v en zu
ozialiſtiſchen Anführern diene die Wahlreform

als ein hochwillkommenes Agitationsmittel. Man dürfe in der
That auf immer neue mißliche Vorkommniſſe ſtoßen.

Das amtliche Militärblatt meldet in ſeine
Sonnabend Ausgabe, daß der Chef des Generalſtabs Co an
auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt und an ſeiner
Stelle der bisherige Kommandeur des 5. Armeekorps in Mailand,
Generallieutenant Primerano, zum Chef des Generalſtabes
ernaunt worden iſt.

Nach ſtatiſtiſchen Aufſtellungen exiſtiren in ganz Sizilien
162 Sojzialiſtenvereine, welche zuſammen 382 000 Mitglieder

Eine große Menge neuer Verbindungen befinden ſich
im Entſtehen.

Konkursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Schneidermſtr. Karl Ju ſt zu Stendal. Nachlaß des verſtorbenen

Gaſtwirth Wilhelm
Auguſt aus'm Werth, Leipzig.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.

ahlreform

Mann zu Gerbſtedt. Kaufmann Emil

(Nachdruck verboten.

den 7. Nov.
Wolkig mit per e

Wetterbericht vom 4. und 5. Nov. Halle a. S.
Nachdem am Sonngbend der Himmel bereits den ganzen Tag
hindurch ein ſehr trübes Geſicht gemacht hatte, ann N
mittags gegen 5 Uhr ein äußerſt heftiger Regen, der auch die
erſten Nachtſtunden anhielt. Während Abends um 6 Uhr das
Thermometer noch 9 Grad R. Wärme zeigte, ſank es nach
Mitternacht bis auf 2 Gr., ſodaß dieſe Nacht alſo die T

Kelt verzeichnen. Sonntag früh bedeckte

ein, Nebel, Strichregen, kühler. Nacht
hafter Wind an den Küſten.

eif; es herrſchte ein heftiger Nebel
bald fiel, ſodaß ein klarer, kühler, ſehr ſchöner

Tag bei faſt völliger Windſtille folgte. Auch in der ſternen
t vom Sonntag zum Montag ſank das Thermo-

meter wieder unter Null; der Minimalſtand deſſelben war
1 Gr. R. Kälte.

Waſeſerſtände.
bedeutet über, unter RNull.

Saale und Unftrut.
Fall. Wucht
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1,78. r (051,50. 4 rnu 0,02
Elbe.

2a. Novemb. 0,35.wen 1,31. u 1,30. u 0,0992. 0980. 0,02 7

e 0/01



et
letztere

alſtabes

izilien
itglieder
den ſich

Ueberſchüſſen des Geſchäftsjahres 1892/93 10

Drahtnachrichten.
Turin, 4. November. Hierſelbſt ſind drei der be

e Börſenmakler flüchtig geworden, dieſelben haben be

deutende ger hinterlaſſen.
Bnkareſt, 4. November. Die Meldung vom Rück

tritte des Verwaltungsrathes der rumäniſchen Petroleum
geſellſchatt entbehrt der Begründung.

Paris, 4. November. Die Geſammthaltung an der
eutigen Börſe war etwas beſſer, Courſe waren trotz mancher

antverkäufe vielfach anziehend, die Stimmung aber noch
zurückhaltend.

Wien, 4. November. Die Börſe war auf bevor
e Beilegung der Miniſterkriſis und die weitere Beſſerung
er Jtaliener an den weſtlichen Börſen, ſowie auf den leichten

Geldſtand ſehr feſt, Bank-Actien und Renten weſentlich r
Montanpapiere und r feſt, Tabak und KohlenActien eißend, Valuta ſtagnirend.

London, 4. November. Bei ſtillem Geſchäft war die
Börſe unentſchieden, 3 vorübergehender Feſtigkeit wiederetwas ſchwächer, ſo für Jtaliener beſonders und ſr türkiſche

Werthe. Amerikaner ſtill, Spanier und Ungarn leicht anziehend.Mexicaner nennenswerth beſſer auf den etwas feſtern Silber

r Geldmarkt leicht. Privatdiskonto wieder um pCt.
niedriger.

New-York, 4. November. Die Börſe eröffnete feſt,
wurde im weiteren Verlaufe luſtlos und matt. Schluß un
regelmäßig. Der Umſatz der Aktien betrug 90 000 Stück.
Der Silbervorrath wird auf 155 000 Unzen geſchätzt. Silber
verkäufe fanden nicht ſtatt.

Durchſchnittspreiſe vom Getreidemarkt.
(Nachdruck verboten.)

Die Durchſchnittsnotirungen ehe ſtellten ſich im
Monat Oktober 1893 an den Börſen oder Märkten des Jn und
Auslandes pro 100 kg in Mark in

Weizen: Roggen: Hafer: Gerſte:
fremd. inländ. fremd. inländ.

Amſterdam 1083 926Berlin (Prod. Börſe) 14,22 12,45 17,05 15,61.
Berlin (Reg. Pr.) 14,37 12,52 16,55Berlin (Marktpr.) 14,53 12,44 17,18 16,96.
Braunſchweig 14,10 13,15 17,35 15,34.Breslau 14,01 12,41 15,21 14,13.Brünn 1198 12,67.Budapeſt 10,82 9240 11,52 11,68.Czernowitz 12,60 9557 9,42 9,94.Danzig 12,39 13,21 931 11,65 15,20 12,39.
Dresden 15,20 13,20 16, 14,50.el a. M. 16,63 15,45 14,20 17,25 15,44.
dalle a. S. 11483 14.58 17,33 15,50.Hamburg 11,19 14,3 9,83 13,36 18,30 17,50.
W wwer 14,18 13,30 17,12 14, 15.ie l. 13,73 12,75 15,33 12,92.Köln. 16,75 16, 16,64 14,75 17,21 15,88.
Königsberg 13,37 11,22 13,44 11.95.
Lemberg 1242 989 10,32Leipzig 15,91 14,66 13,46 17,16 15,61.
London 10,20 95)55 12,68.Mannheim 17,40 16,60 14,75 14,65 17,38 17,85.
München 18,50 14,30 17,50 18,75NewYork
Odeſſa 924 743 8,71 5,86.als r 1451detersburg 10, 6,72 4,226rag 77 13,66 77 11,52 13,60 14,66.tettin 13,86 12,11 15,46 14,50.Straßburg i. E. 17,38 17,25 15,13 18,33 18,63.
Stuttgart 17,50 17,16 14,25 18,67 19,72.
Wien J 7 W 11,74 n Wann 10,18 12,26 13,41.
Jürich. 13,29 12,64Im Vergleiche gegen den Monat September 1893 bezw. gegen den

S e 1892 find die Preiſe geſtiegen oder gefallen
in ürWeizen in Amſterdam 0,26 1,79), Berlin (Prod.Börſe)

0,60 1,27), RNeg.-Pr. 0,79 0,97), Marktpreis 0,30)
0,86), Budapeſt 0,59 1,17), London 0,07 1,71),

ünchen 0,00 0,20), New-York 1,20 2,51), Odeſſa
0,13 4,51), Paris 0,04 1,61), t 0,
1,01), Prag 0,37 1,54), Wien 0,01 3,79), Zürich

0,25 2,39), Halle a. S. 0,76 A. 1,12
Roggen in Amſterdam 0,57 2,94), Berlin (Prod.Börſe
0,37 1,61), Reg.-Pr. 0,54 2,17), Marktpr. 0,2
1,82), Budapeſt 0,24 1,67), München 0,00 0,92),

Odeſſa 0,26 4,67), Paris 0,38 0,30), Petersburg 0,03
3,31), Wien 0,25 1,91), Halle a. S. 0,01 1,43Hafer in Berlin (Prod.-Börſe) 0,26 1,83), Reg. pr.
0,21 1,28), Marktpr. 0,45 1,43), Budapeſt 0,59
1,81), London 0,22 0,55), München 0,38 3,16),

deſſa 0,70 0,00), Paris 0,19 2,68), Petersburg 0,20
0,85), Prag 1,12 2,77), Wien 0,18 1,41), Zürich

dalle a. S. 0,36 „190,29 0,25), „36 (-2Gerſte in Berlin (Prod.-Börſe 4,04 0,10), Marktpr.
0,04 0,12), Budapeſt 0,86 0,63), London 0,44

F 0,59), München 0,00 0,15), Odeſſa 0,22 3,19),
ra e (40,81), Wien 0,03 0,72), Halle a. S. 0,01 A.

T

An der Berliner Prod.-Börſe wurden im Oktober 1893 gekün
digt 15 200 t Weizen, 11 150 t Roggen und 8550 t Hafer, gegen bezw.
23050 t, 64 350 t und 1300 t, im September 1893 und gegen bezw.
8320 t, 11460 t und 5260 t im Oktober 1892.

Vermiſchte Nachrichten.
s Brauerei Lichtenfels. Der Reingewinn beträgt 550 000

wovon 10 Dividende vertheilt werden.
s Feldſchlößchen Aktien-Bierbrauerei vormals Schulze.

Der Aufſichtsrath hat beſchloſſen, nach hohen Abſchreibungen 44 zur
Vertheilung vorzuſchlagen.

8 Attenburge7 Aktien-Brauerei. Der Aufſichtsrath hat
beſchloſſen, für 1892/93 105 im Vorjahr 205 zu vertheilen, da
Abſchreibungen in Höhe von 165 000 A. vorgenommen ſind.

S Die Erfurter Pferdebahngeſellſchaft vertheilt aus den

G Dividende. Es iſtdas die höchſte Dividende, welche von der Geſellſchaft jemals bezahlt
werden konnte.

Deutſcher Walzwerks Verband. In wenigen Wochen
wird es ſich entſcheiden, ob der WalzwerksVerband, welcher bekanntlich
mit dieſem Jahre zu Ende geht, in der b priggn Weiſe erneuert
werden wird. Wie bereits gemeldet, ſoll am 20. November eine
Sitzung ſämmtlicher Unterabtheilungen des Verbandes abgehalten
werden, in welcher die Entſcheidung der Frage erfolgen ſoll. Be
kanntlich liegen die Verhältniſſe derart, daß der mitteldeutſche und
verſchleſiſche Verband gewillt ſind zuſammenzuhalten auch für denFall, daß innerhalb des rheiniſch weſtfäliſchen Verbandes keine

zu tande kommen ſollte. In dieſem Falle
en e Vereinigung der mitteldeutſchen und oberſchleſtſchen

e für die einzeln auftretenden weſtfäliſchen Werke geh
los eine ſcharfe Konkurrenz werden noch mehr aber wird ſich,
falls die Verhandlungen wegen Erneuerung des Verbandes zu keinem

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Ergebniß führen ſollten, die Konkurrenz der einzelnen Werke unter
einander fühlbar machen. Für den Fall des Nichtzuſtandekommens
beſteht vielfach die Beſorgniß, daß das Preisniveau noch weiter nach
unten geſchoben werden wird doch hört man, wie der r
Zeitung geſchrieben wird, in Kreiſen, denen ein kompetentes Urtheil
über die einſchlägigen Verhältniſſe zuzutrauen iſt, die Meinung aus
ſprechen, daß auch dann die zu erwartenden Erſchütterungen vielleicht
weniger heftig ſein werden, als im Allgemeinen befürchtet
wird. Das gilt namentlich bei den größeren Werken, während die
kleinen vorausſichtlich mehr würden leiden müſſen. Bei den Ver-
h wegen Erneuerung des Verbandes handelt es ſich bekannt
ich hauptſächlich darum, die bis jetzt ausſtehenden Werke zum Bei

tritt zu veranlaſſen. Das ſind namentlich die von der Firma
Thyßen u. Co. in ihn gegründete Gewerkſchaft Deutſcher
Kaiſer, die Weſtfäliſchen Stahlwerke in Bochum, das Eiſen und
Stahlwerk Höſch und, wenn gu erſt in zweiter Linie, der Aachener
Hüttenverein Rothe Erde. Vorläufig hat es den Anſchein, daß die
Forderungen, welche dieſe Werke für ihren Eintritt in das Syndikat
ſtellen, noch ſo weit entfernt ſind von dem, was die Verbandswerke
re zu können glauben, daß eine Einigung jedenfalls ſehr

chwierig ſein wird.
Vom internationglen Getreidemgrkt. Die Getreidepro-

duktion Amerikas, welche in regelmäßigen Jahren gerade im Herbſt
ihren Hauptabſatz nach Europa zu haben pflegt, verliert gegenwärtig
durch die Konkurrenz Rußlands mehr und mehr an Verkaufsterrain,
und die Anſchauung, daß der verringerte Export der atlantiſchen
Häfen der Vereinigten Staaten nur durch die Zurückhaltung der Be
ſitzer in Folge beſſeren Verkrauens nach nunmehrigem Fall der Sher-
manbill veranlaßt ſei, wird durch die flauen Preisdepeſchen Amerikas

Kalifornien und Oregon verſtärkten allerdings ihre Aus-
fuhr erheblich (115 000 Qrtrs. Weizen gegen 50 000 in der Vorwoche),
hierbei handelt es ſich jedoch um Waare, die erſt in vier Monaten
auf den engliſchen Märkten erſcheint. Von beiden Küſten Nord
amerikas kamen zur Verſchiffung in den Wochen endend am

28. Okt. 21. Okt. 29. Okt.

1893 1893 1892Weizen Qurtrs. 245 000 151000 407 000
ais 95 000 155 000 112 000Fare 17 000 17 000 12 000Roggen 1000 9 0003 181000 231 000t Einſchränkung der Ausfuhr iſt angeſichts der fortgeſetzt

ſtarken

Weizen Mais1893 1892 1891 1893 1892am Ortrs. Qrtrs. Qrtrs. Qrtrs. Qurtrs.
28. Okt. 775 500 1060 250 1046 000 335 300 350 000
21. 764 000 951 250 1012 500 456 400 340 67014. 781 000 1 128 750 886 250 529 000 479500
7. 751 375 1141 250 773 750 394 800 5929 670Von Rußland, deſſen Statiſtik immer um einige Wochen zurück

iſt, wird folgende Ausſuhr et in den Wochen endend am
7. Okt. 15. Okt. 17. Okt.

1893 1893 1892 1891Weizen 342 100 362 160 254 730 350 000
Roggen 962700 92 175 38 500 SGerſte 314 200 372 690 141800 85000
Hafer 140000 218 419 73000 59 800Mais 6 700 2 775 29 800 4 000Einzig und allein von Roggen bleibt die ruſſiſche Zufuhr hinter
dem regelmäßigen Durchſchnitt zurück, insgeſammt iſt indeſſen der
ruſſiſche GetreideExport durch den überaus ſtarken Verſandt von Gerſte
und zum Theil auch von Hafer ſeiner früher gewohnten Größe nicht
nachſtehend.

Brauerei Königſtadt A. G. Jn der ordentlichen General
verſammlung am letzten Sonnabend waren 552 Aktionäre mit 3451
Stimmen anweſend. Die vorgelegte Bilanz nebſt Gewinn und Ver-
luſtrechnung wurde eiuſtimmig genehmigt, Entlaſtung ertheilt und
die Dividende auf 5 feſtgeſetzt.

Orientbahnen. Die Brutto Einnahmen der Orientbahnen
betrugen in der 41. Woche (vom 8. Oktober bis 14. Oktober 1893),
280 401,68 Fres., Abnahme gegen das Vorjahr 15 628,55 Fres.
Seit Beginn des Betriebsjahres (vom 1. Januar bis 14. Oktober 1893)
betrugen die Brutto- Einnahmen 9 727 908,41 Fres., Zunahme gegen
das Vorjahr 108 222,85 Fres.

Zuckerraffinerie Potsdam. Jn der am 4. d. M. abge
haltenen GeneralVerſammlung der Aktiengeſellſchaft Zuckerraffinerie
Potsdam iſt der Rechnungsabſchluß für 1892/93 genehmigt und die
Vertheilung einer Dividende von 10 beſchloſſen worden. Die Be-
ſchlußfaſſung über Punkt 6 der „Antrag zweier Aktio
näre auf Umwandlung der ktiengeſellſchaft „Zuckerraffinerie
Potsdam“ in eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung nach Maaß-

abe des Geſetzes vom 20. April 1892“ wurde bis zum nächſtenFahre vertagt.

Eiſenbahnlinie Deſſau- Wörlitz. Die Erbauung dieſer
Bahn iſt durch eine Aktiengeſellſchaft mit einem Grundkapital von
1200000 c. geſichert. Der Betrieb ſoll am 1. Oktober 1895 be
gonnen werden. Die 7 Bering und Wächter in Berlin, welche
die Betriebsleitung auf 10 Jahre übernimmt, erhält 65 Proz. dergeſammten Gaghneg und liefert 35 Proz. dieſer Einnahme min-
deſtens aber 26 000 jährlich an die Geſellſchaft ab. Davon wer
den 40 000 c. Obligationsanleihe mit 4 Proz. verzinſt und 1 Proz.

Außerdem werden die Verwaltungskoſten und die Zuſchüſſe
zum ReſerveErneuerungsfonds davon beſtritten. Sobald die bezeichneten
35 Proz. die Summe von 26000 überſteigen, kann eine Verzinſung des
Stammaktienkapitals erfolgen. Die Geſammtbaukoſten belaufen ſich nach

dem Voranſchlag auf 1450000 c. wobei für den Oberbau 451 000
vorgeſehen ſind. Die Koſten für die Ueberbrückung des Muldege-
bietes (320 m) find auf 344 500 A. veranſchlagt. Als Stationen
find in Ausſicht genommen: Deſſau, Dellrau, Oranienbaum, Horſt
dorf und Wörlitz, Jonitz Halteſtelle, Forſthaus zum Kapen Ladeſtelle.
Die Anlagen der geſammten Gebäude erfordert 205000 c.

S prozentige Jtalieniſche Eiſenbahn Obligatiouen.
Jetzt nehmen auch italieniſche Zeitungen das Wort zu der Frage
betreffs der Fundirung der vorgenanten EiſenbahnObligationen, wo-
hei ſie indeß unſeren Standpunkt vertreten. So bemerkt Zie „Jtalie“,
daß die EiſenbahnGeſellſchaften ſelbſtverſtändlich für ihre 3 prozentigen
e onen zivilhaftbar ſind und jeder Zweifel daran verwunderlich
erſcheint.

Gelſenkirchener Gußſtahlwerke. Die Generalverſammlung
wird auf den 15. Dezember einberufen. Der Abſchluß für das ab

elaufene Jahr ſoll ſehr unbefriedigend ſein, ſo daß, wie die B. Börſ.
tg. meldet, nur a eine ganz geringe Dividende zu rechnen iſt,

falls überhaupt eine Dividende zur Vertheilung gelangt.
Erneuerung des Schwellenverbandes. Der „Kölniſchen

Volksztg.“ zufolge ſind die Verhandlungen betreffs Erneuerung desSchwellenverbandes, innerhalb deſſen Wer Differenzen beſtehen,

über den 31. Dezember hinaus bisher ergebnißlos geblieben, die Er
neuerung erſcheint ausſichtslos.

Zuckerrübenernte in Rußland. Aus dem Südweſtgebiet
kommen allgemeine Klagen über den Mangel an Arbeitern. Jm
Gouv. Kiew waren zum 1./13. Oktober von 97,5 Mill. Pud Zucker
rüben noch circa 53,6 Mill. Pud auf dem Felde, im Gouv. Podo
lien von 75,1 Mill. Pud noch 45,2 Mill. Pud, im Gouv. Wolhynien
von 16,2 Mill. 3 noch 6,3 Milſ. Pud. Nach Möglichkeit wird
überall Militär herangezogen um die Zuckerrübenernte vor Eintritt
der Fröſte noch möglichſt einzubringen.

Die Bnſchtiehrader Eiſenbahn r 1 im Monat Oktbr. er.
auf dem ANetz eine Mehreinnahme von fl., auf dem B Netz
eine ſolche von 10200 fl.

Steinkohlenbergwerk Nordſtern. In der Auffſichtsraths
Sitzung am letzten Sonnabend bemerkte die Direktion, daß die Lage
des J ſich in den letzten Wochen gehoben hat. Ein vertheil
barer Ueberſchuß iſt auch pro 1893 nicht vorhanden. er wurde
feſtgeſtellt, daß der Verwaltung von Verhandlungen über Verkauf
der Zeche an eine andere nichts bekannt iſt. Dieſe letztere Be
merkung beweißt gar nichts man wird ſich erinnern, daß ſeiner Zeit
anläßlich der Fuſtonsbeſtrebungen HarpenHugo ähnliche Erklärungen
abgegeben wurden. A. d. R.)

Zerealien und Ungarus nach dem weſt
lichen Anslande. Der Geſammtverkehr an Zerealien nahm, wie
aus Budapeſt berichtet wird, im Monat Oktober nicht jene Ent
wickelung, welche nach der Sachlage erwartet werden konnte, nament
lich blieb die Ausfuhr an Weizen beſchränkt, da manche wichtigen Ab
ſatzgebiete, und in erſter Linie die Schweiz, von anderwärts zu
billigeren Preiſen verſorgt werden können. Das drängende Auf-
treten der amerikaniſchen und ruſſiſchen Provenienzen läßt eine Beſſer
ung der Märkte vorerſt nicht auffommen. Ein bedeutender Export
fand hingegen in Gerſte ſtatt, von welchem nach Süddeutſchland, der
Schweiz, Großbritanien und Holland recht anſehnliche Quantiäten ab
gingen. In Fiſolen entwickelte ſich ein lebhafter Verkehr nach
Süddeutſchland, der Schweiz, Frankreich und Italien und
ort auch heuer dieſem Artikel in unſerer Ausfuhr eine bedeutende
Rolle zuzuſallen. Von Mehl gnger relativ beſchränkte Mengen nach
Großbritannien, Frankreich und Braſilien ab, da die Exportlage ſich
leider nicht am Beſten e will. Die Abtransportirungen
konnten ſowohl auf den Bahn, als Waſſerwegen regelmäßig vor

enommen werden, ſo daß in dieſer Beziehung keine Schwierigkeiten
ich ergaben.

Weinernte in Frankreich. Paris, 4. Nov. Die Wein
ernte für 1893 ergab in Frankreich 49 800 000 Hektoliter, das ſind
20 700 000 Hektl. mehr als im Jahre 1892 und 20 900 000 Hektl. als
Durchſchnittsernte der letzten 10 Jahre.

Marktberichte.
Erfnurt, 4. November. G. E. Kühlewein, Getreide

Hülſenfrüchte, Oelſaaten, Mühlenfabrikate. Regneriſches, trübe
Wetter war in dieſer Woche vorherrſchend. Das e
verlief in ruhiger Haltung da der Konſum keine ſtärkeren Anfor-
derungen ſtellte, doch ſind auch Angebote nicht erheblich größer ge-
worden und Preiſe als ziemlich unverändert zu verzeichnen.

Weizen 142—152 Roggen 134139 Gerſte 140--180Mark feinſte über Notiz Hafer 168—178 feinſter üb. Notiz,
per 1000 Kilogr. Erbſen, gelb und grün 15--20 Victoria-
erbſen 1921, A. Linſen 20—-45 A, Bohnen, weiß 15--18
Feldbohnen 15,50-—16,50 per 100 Kilogramm.

Hambnurg, 4. November. (Oelkuchen- Markt. Origingl-
bericht der „Hall. Ztg.“ von Achen bach Co., Hambur z Dieletzte Woche iſt ebenfalls ziemlich geſchäftslos verlaufen. 9 an iſt

allgemein der Anſicht geweſen, daß ſich in Folge der kälteren
Witterung die Nachfrage ſteigern würde dies hät aber nicht zu
r und die Preiſe ſind daher gerade ſo gedrückt wie zrvor.
Frdnußkuchen. Von einigen Seiten iſt in Marſeille verſucht wor
den, die Preiſe etwas höher zu ſchreiben; es iſt dies jedoch nicht gelungen, weil die Vorräthe zu groß ſind und es eine lebe von Oel-

müllern und Spekulanten giebt, die allmählich gezwungen werden,
ihre Magazine zu erleichtern, um ſich Luft zu ſchaffen. Auch hier
am Platze konnten keine höheren Preiſe erzielt werden, weil in der
bevorſtehenden Woche wieder größere Zufuhren zu erwarten ſind, die
zum Theil noch keine Käufer gefunden haben. Baumwollſaat-
kuchen. Die erſten Zufuhren der neuen Ernte ſind angekommen
und vorzüglich ausgeſallen. Die Preiſe haben ſich ziemlich behauptet,
nur für ſpätere Termine iſt man geneigt etwas billiger abzugeben.
Kokoskuchen. Der Mangel an Nachfrage hat die Mühlen veran-
laßt, ihre Notirungen nicht unweſentlich. herunterzuſetzen, ſo daß der
Artikel allmählich wieder auf ein normales Preisniveau zu kommen
ſcheint. Seſamkuchen. Die Preiſe ſind auf einem ſehr niedrigen
Stand angelangt, und da dies Futtermittel ſeines hohen Fettgehaltes
wegen für Maſtvieh ſehr geeignet iſt, ſo ſollte man ihm jetzt mehr
Beachtung ſchenken und nicht die günſtige Preislage vorübergehen
laſſen, ohne ſie auszunutzen. Palmkuchen werden immer noch ſehr
billig angeboten und da die Vorräthe auch ſehr bedeutend zu ſein
ſcheinen, ſo iſt eine Ausſicht auf eine Preisſteigerung vorläufig nicht
vorhanden. Reisfuttermehl liegt flau, wie alle anderen Futter-
mittel. Es ſcheint aber auch ſeinen niedrigſten Standpunkt ſo ziem-
lich erreicht zu haben, und es wäre daher ſeitens der Landwirthſchaft
wohl angezeigt, dem Artikel größeres Intereſſe zuzuwenden.

Sagzer Hopfenmarkt. Die Tendenz des Saazer Hopfen-
marktes iſt rückgängig, die Preiſe ſind für Prima-Waare bis 175 fl.,
für Mittelwaare bis 160 fl. gefallen.

New-York, 4. November. Weizen eröffnete träge und
fiel den ganzen Tag auf ſchwächere Kabelberichte und Zunghme der
Eingänge, ſowie auf erwartete Zunahme der ſichtbaren Vorräthe.
Schluß ſchwach.
Mais nach Eröffnung einige Zeit ſteigend, ſpäter Reaktion und
niedriger auf Mattigkeit des Weizens. Schluß träge.

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren
betrug 8 490 112 Dollars gegen 7 874 540 Dollars in der Vorwoche,
davon für Stoffe 925 959 Dollars gegen 1091 696 Dollars in der
Vorwoche.

Chicago, 4. November. Weizen fallend den ganzen Tag
mit wenigen Reaklionen infolge großer Anküufte im Nordweſten, ſo
wie auf ſchwächere Kabelberichte. Schluß ſchwach.

Mais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung, ſpäter Reaktion.
Schluß träge.

New York, 3. November. Baumwollen-Wochenbe-
richt. Zufuhren in allen Unionshäfen 328 000 Vallen, Ausfuhr
nach Großbritannien 142 000 Ballen Ausführ nach dem Kontinent
82000 Ballen. Vorrath 928 000 Ballen.

Berliner Produktenbörſe.
BVerlin, 4. November. Die heutige Börſe verkehrte in ruhiger

Haltung bei im Allgemeinen behaupteten Preiſen. Die heute noch
anſtehenden wenigen Terminkündigungen fanden wie bisher willige
Aufnahmie. In Roggen konnten vordere Sichten auf einige Käufe
der Mühlen eine Kleinigkeit im Preiſe anziehen, während der Mai-
Termin in Folge von Abgaben im Preiſe nachgeben mußte. Dadurch
hat ſich der Report etwas verringert. Auch Weizen lag für Nov.
Dez.Termin leidlich feſt, während Mai in Folge der flauen Tendenz
der amerikaniſchen Märkte um 75 4 gedrückt wurde, ſo daß auch
hier der Report kleiner iſt. Wie übrigens übereinſtimmende
Nachrichten aus dem Auslande melden, macht jetzt Südrußland
auf dem Weltmarkte dem amerikaniſchen Weizen durch
Angebote ſcharfe Konkurrenz. Nach ſchwachem Umſatz ſchließt
Weizen für Nov.Dez. 25 4, für Mai 75 4 ſchwächer, ggen
für Nov.Dez. 25 höher, für Mai 50 niedriger.
Effektive Waare bleibt vom Auslande ſtark offerirt, während die
Zufuhren aus dem Jnlande noch immer keine Zunahme zeigen
es verdient bemerkt zu werden, daß die Kanalliſten gegenwärtig ſtatt
des erwarteten Roggens ſtarke Ladungen von Mehl ankündigen, was
wohl aus dem Umſtande zu erklären iſt, daß die Waſſermühlen zur
Zeit ſehr ſtark arbeiten, nachdem G während des Waſſermangels
rößtentheils gefeiert haben. Aus der Warthegegend wie aus Pommernhoben die Abladungen nach hier faſt vollſtändig aufgehört, in Pommern

nehmen die Stettiner Mühlen die wenige Waare, die herankommt,
ſofort auf. Hafer war anfangs in Folge von Realiſation etwas

etwas
einen

abgeſchwächt, erholte ſich aber ſpäter, als ſich
Kaufluſt zeigte, ſchließt aber immerhin noch mit einem



en Paen geſtern. Jn effektiver Waare iſt ſder Abſatz nur

chwach der Konſum zu Zeit ſehr a zeigt.Ausländiſche Werten ſind in Menge am r ehe
g geringerer Qualität ſoll peuie zu 122 cif Stettin, gute

orten zu 128 cif Stettin gehandelt worden ſenf während ru

mäniſcher zu 123 cif Hamburg vergeblich angeboten wurde.
J Termine büßten 75 nächſtjährige 50 4 ein. Mais

bleibt ſtill bei wenig veränderten Preiſen. Lokowaare iſt gegenwärtig
z gefragt, insbeſondere wird vom Hamburger laß ziemlich viel

braucht, da man von der unteren Donau u r allzu viel WaareDarket November Dezember und Dezember notiren 25 bis 50

höher, Mai wie geſtern. Rüböl lag heute entſchieden flau und
mußte 30--40 4 nachgeben in Folge der ſtark weichenden Notirungen
des Pariſer Platzes und ziemlich bedeutender Verkäufe ſchleſiſcher
Müller. Spiritus war in Folge größerer Verkäufe e
produktionsgegenden abgeſchwächt. Die Zufuhren ſind jetzt ſehr be
deutend, woraus man ſchließt, daß in dieſem Jahre ächtlich mehrals im Vorjahre gebrannt wird. Diesjährige Wntet verloren 10

nächſtjährige 20 LokoSpiritus gewann 10 4.

Magdeburger Börſe vom 4. November.

Mag durger Stadt Uaationen 51Chen ſche Fabrik Buden Obligationen 41
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien

per St. à 390 t. vollgez.Magdehutger e h per St. à 3000 Mk.
o n.do. Hagel Acten per St. à isöo Mk.

mit 331 Eido. Leben S h per St. à 1500 Mr.
mit 2090 EinActien per St. à 300 Mk. vollgez.Klcherſig. h M. Waſſ.Aſſec. per e à 300 Mk. mit

Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg

Chemiſche Fabrik Buckau Actien. I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Deſſauer GasActien.
„Kette“ Elbſchi GeſellſchaftActien

Magdeburger und Waſchanflalt.do. BergwerksSt.Pr.Actien edo. StraßenbahnActien
Sudenburger MaſchinenfabrikActien
Range Kaſſe-Actienagdeburger Zuckerraffin. Siictien

do. do. St. -Prior.

12

III

L

Leipziger Börſe vom 4. November.

Zf

31 96,20 G

31 96,20 G

97,00 G
97,00 G
97,25 G
9300 G

102,50 G

Leipziger Bank 127,00 Bdo. Eredit u. Sparbant 119,25bG

Eröllwitzer Schuldverſchreib. 4
van Straßenbahn

iv. von 1892 4

Pfandbr. d. Sächſ. Landw.

di
Leipziger Malzfbr. Schkeuditz

Div. von 92/93 10Thür. Gasg. Leipz. St. A.
Zuckerraffinerie Halle

Div. 92/93

162.00 B
163,50 G

222

Schuldſch. der Mansfelder
Gewſch. von 59/67 (ev.)
do. von 1875 (ev.)

do. 2do. von 1876 (ev.)

Altenburg-Zeitz St.A.

Buſchtiehrader do.
GrazKöflacher do. von 72
PragTurnauer do.

Dörſtew. Nattm. Br.J.A
Div. 1862

Zeitz Par. u. Solarölfabrit
Div. 1892 41,

Mansfelder Kuxe
104,25 G
284,00 G

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 4. November. Weizen (mit Ausſchluß von Nauhweizen) per 1000 Kg. loco
unbelebt, Termine ſtill, gekündigt 600 Tonnen, Kündigungspreis 140,75 Mk. bez., loco
132—148 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 142 Mk. bez. märkiſcher Mk. ab
Bahn bez., per dieſen Monat und per November
ber Mk. bez., per Januar 1894 Mk. bez., per Februar Mk., per März Mk.
bez., per April Mk. bez., per Mai 151,25--151 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco ohne Angebot, Termine behauptet, gekündigt 350 Tonnen,
Kündigungspreis 125,25 Mk., loco 120--131 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualltät
124 Mk., inländiſcher guter, hier ſtehende Ladung 127 Mk. bez., ruſſiſcher per dieſen
Monat Mk. bez., Durchſchnittpreis Mk. bez., per Rovember- Dezember 125,25——125
bis 125,75 Mk. bez., per Dezember 126,25--125,75--126,75--126,5 Mk. bez., per April
1894 Mk. bez., per Mai 132-131,75-132,25--132 Mk. bez, per Juni Mk. bez.,
per Juli Mk. bez.Gerſte per 1000 Kg., mehr Kaufluſt, Große und kleine 140,00-——185,00 Mk. Futter

Termine niedriger, gekündigt 50 Tonnen, Kün
gerſte 126,00-—140,00 Mk. nach Qualität.

er per 1000 Klgr. loco behauptet,
digungspreis 160,5 Mk. bez., Loco 158--191 Mk. nach Qualität, Lieferungsqualität 168
Mk. bez, pommerſcher mittel bis guter 158-176 Mk. bez., feiner 177——184 Mt. bez., ſchle
ſiſcher mittel bis guter 160—178 Mk. bez., feiner 179--188 Mt. bez., preußiſcher mittel bis
guter 160--178 Mt. bez., feiner 179--188 Mk. bez., per dieſen Monat 161-—160 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis Mk. bez., per November- Dezember 158—157,5 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per April 1894 Mk., per Mai 149-—-148,5 Mt. bez, per Juni
Mk. bez., per Juli Mk. bez.

125,75b G

ember 140,50 Mk. bez., per Dezem

Mais per 1000 Kg. loco

107,25 Mk., r dieſenh K B v v AprilJ Mk. bez.Mk. e uni Mk. bez.Nord 4. November. 1380--14,30 Mk., Roggen 12,80 13,20 Mk.,
Gerſte 15,00-— 16,00 Mk., Hafer 15,00-17,00 Mk.

Ma deB 4. November. Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 150—152 Mk. Weiß

weizen 1 r glatter engliſcher 141—-144 Mk., Rauhweizen 140--143Mk. 33 Mk., Chevaliergerſte 170 iss Mk. Landgerſte 158 168 Mk., Hafer
160-—180 Mk. für 1000 Kg.Leipzig, 4. November. Weizen per 1000 W a netto inländiſcher 140—152 Mk. bez.

u. Br., do. aus T matt Roggen per 1000 Kg. netto
a ſcher behaupu. Br., do. hl ind utterKg. inlineiſge 170--176 Mk.

bez- u. G., aus ländiſcher 165 176 bez. u. Br.
gFreslan, November. Noggen per November 128,00 Mk., per Dezember Mk.,

7per Stettin, 4. November. Weizen loco unverändert, e per NovemberDe
zember 141,00 Mk. per April-Mai 148,00 Mk. Roggen loco umweränd., 120--122 Mk.

t 122,50 Mk., per April-Mai 128,50 Mk. Pommerſcher Hafer loco 154
bis

Köln, 4. Rovember. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hieſtger 15,75,loco 16,75, per November Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 16,50, per
November Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 17,25, fremder 15

Mannheim, November. Weizen per November 15,25 Mk., per März 16,00 Mk.,
per Mai 16,25 Mk. Roggen per November 14,00 Mk., per März 14,00 Mk., per Mai
14,00 Mk. Hafer per November 15,00 Mt. per Närz 15,25 Mk., per Rai 15,30 Mk.
Nat per November 11,10, per März 11,45, per Mai 11,50.

Hamburg, 4. November. Weizen loco ruhig, e loco neuer 138-—145 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 134—136 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

100 S JTranſito nom. Hafer feſt r e feſſ b Gd. Br. per z Frbiadr 7,68

Termine feſt, gekündigt 900 Tonnen, Kündigungspreisu r v Monat Mk. bez-, Durch

Wien, 4. November.
Gd., 7,70 Br. Roggen per Herbſt Br., per Frühjahr 6,50 Gd., 6,52 BrNa r 5,41 Gd., s Br. Hafer rühjahr 7,14 Gd., 7,16 Br.

November. Weizen flau, per Herbſt Br., per FrühL r 726 Br. Hafer per Herbſt r s Br. per Frühjahr n Gd.,

Paris, 4. November. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per November 20,10, per
Dezember 20,30, per JanuarApril 20,90, per NirzJnmi 21,20. Roggen ruhig, per
November 14 o per März Juni 14,80.Paris, 4. November. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per November 20,20, per

ber per JanuarApril 21,00, per MärzJuni r Roggen ruhig, per
November 14,20, per r 14,80.Amuſterdam, 4 J Weizen per November 151, per März 162. Roggen
per März 112, per ain e Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer

London, 4. P An der Küſte 2 anNew-York, 4. November. (Telegramm.) Rother Winterweizen 671per November en per Dezember 68 per Java 70, per Mai 759 Mais per

November 467 per Dezember 45 per Januar Mehl 245. Getreidefracht 2,.
Chiceago, 4. Nopember. (Telegramm.) Weizen per November 6 per Dezem

ber 62,. Mais per November 39.
Zucker.

Hamburg, 4. November. (Nachmittagsbericht.) RübenNohzucker 1. Produkt Baſis
88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per November 13,021 per
Dezember 13,02 per März 1894 13,20, per Mai 13,321 Ruhig.Paris, 4. November. (Telegramm.) r W ſtehyuget ruhig, 88 Proz. loco
34,00—34,25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kg. per November 36,25,, perDezember 36,50, per Januar-Arpril 37,12 bez-, per Märg gut 37,621

London, 4. November. (Telegramm.) 6, Prozent Javazucker loco 16 ruhig,Rüben Rohzucker loco 13 Ruhig

Kaffee.
Habre, 4. November. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

york ſloß unverändert.
Havre 4. November. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegker u. Co.)

Kaffee good average Santos per Dezember 104,35, per März 1894 101,25, per Mai 99,50.
Unthätig.d amburg, 4. November. Nachmittags. Good average Santos per November

822 per Dezember 83, per März 1894 808,, per Mai 79 Behauptet.Amſfterdant, 4. November. (Telegramm.) Java-Kaffee good ordinary 52.

Petrolenm.
Berlin, 4. November. Petrolenm. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
per dieſen Monat

Stettin, 4. r Petroleum loco 8,85.Hamburg, 4. November. Petroleum loco ſtill, Standard white loco 4,65 Br.,
per Dezember 4,65 Br.

g ren 4. November. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei, ſtetig,
oco 4,45 Br

Autwerpen, 4. November. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 11, bez.
u. Br., per Oktober II bez. u. Br., pr. November- Dezember 115 Br. per Januar-
März 1ieſ, Br. Schwach.

Spiritns.
Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

Gekündigt L. Kündigungspreis
Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Matter bei wenig Geſchäft. Gekündigt

120,000 Liter. Kündigungspreis 32,3 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und
per November Dezember 32,3——32,2—32,4—32,3 bez., per Dezember bez., per Fe
bruar 1894 bez., per März bez., per April 38 bez., per Mai 38,1-—38,
38,2 bez., per Juni Mk. bez., per Auguſt 39,6 bez.

Nordhauſen, 4. November. Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß abBrennerei 58,50 60,50 Mk. Brantwein 40 Proz. für o Kg. desgleichen 53,50——55.50

Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
kammer notirt.

Leipzig, 4. November. Spiritus (unverſteuert) per 10 000 Literprozent ohne Faßmit 50 Mt. Verbrauchsabgabe 52,30 Mk. G., do. mit 70 n. 32,70 Mk. G.
Breslan, 4. November. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs

abgaben per November 50,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per November 31,00,
per Dezember do. do. per Maic q Weſen, 4. November. Spiritus loco ohne Faß (S0er) 50,20 do. loco ohne Faß (70er)

„7 Feſt

Berlin, a November.
3 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles.Loco mit Faß, re dieſen Monat

Stettin, 4. November. Spiritus loco ruhig, mit 70 Mk. Konſumſteuer 32,00,
per November 33,80, per April- Mai 33,00.

Hauburg, 4. November. Spiritus ſtill, loco, per November Dezember Br.,
per Dezember Januar 22 Br., per April-Mai 1894 22 Br., per MaiJuni 22 Br.Paris, 4. November. Spiritus behauptet, per Kovember 35,00, per Dezember
35,75, per Januar April 1894 36,75, per MaiAuguſt 37,75,

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Berlin, 4. November. Rüböl per 100 Kg. mit F. Termine matter.

digt mit Faß 277 Centner. r 46,3 Mark bez. itohne Faß M., per dieſen Monat und per Novemberper AprilMai 1854 75 4—-47,3 bez., per Mai 47,6--47,5 bez.

Stettin, 4. November. Rüböl loco ſtill, per Rovember Dezember 45,50, per April
Mai Mk. bez.

Vreslau, 4. November. Rüböl pr. 47,50, pr. AprilMai 48,00.
Leipzig, 4. November. Naps per 1000 Kg. netto Mk. Rapskuchen per100 Kg. netto 13--13 Mk. bez. u. ger aber e 100 Kg. netto ohne z 47 i r

lau.es Köin, 4. November. Rüböl loco 51,00, per Mai 49,80.
Zawgurg, 4. November. Rüböl (unverzollt) matt, loco 48 Br.

aris, 4. November. (Telegramm.) Rüböl feſt, 7 weder 51,25, per Dezem
ber 51,75, per JanuarApril 1894 52,75, per März Juni 53Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 3. November. Futterſtoffe. e r deutſche 112 Mk. für 1000
Kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 155--160 Mk. 000 Kg. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. für160 Kg. Erdnußkuchen 135--160 Mk. für 1 n je nach Qual. Rapskuchen 120—130 Mk.

für 1060 Kg. Leinkuchen 145 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot m Mk. für 1000 Kg.
on, 3. November. Chiliſalpeter 9 ſh. für gewöhnliche, 9 ſh. für chemiſche

Hülſenfrüchte.
Verlin, 3. November. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. e

bohnen, weiße, 20——50 Mk. Linſen 30——80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg.waare 175 205 Mk. bez-, Futterwaare 149--164 Mk. nach Qual., feine Victoria eben

215--245 Mk.Nordhauſen 4. November. Kochlinſen 30,00 ——36,00 Mk., Kocherbſen 20,00
bis 22,00 Mk., Speiſebohnen et für 100 Kg.

troh.le, 4. November. e Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen W aſtroßger 2,50 3,00 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 2,25 Mk., Roggenſtroh

ieſenheu 4,50—5,00 Mk. Kleeheu 5,00 Mk. Torfftreu 1,60 Mk.

»Berlin, 3. November. (Amtlich.) Richtſtroh 6,34--7,00 Mk. Heu 6,40 bis
89,00 Mk. per 100 Kg.z banfen, 4. November. Richtſtroh 6,00—7,00 Mk. Heu 10,00 12,00 M.

Mehl.
Berlin, 3. November. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,00 bez., Nr. 0

17,75 16,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1
1625 1575 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 17,00 16,25 bez., Nr. 0 1,50 Mk. höher
als Rr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Berlin, 3. November. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. I per 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine feſt. Gekündigt Sack. Kündigungspreis i per dieſen Monat
und per November mber 16,20 16,25 bez. per Januar 1894 16,50--16,60 bez.
per Febr. per Mai 17,10—17,15 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
e Verlin, 3. November. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,00--6,00 Mt.

ambur 3. Rovember. Kartoffelfabrikate. Tendenz: Ruhig. Notirungen r
100 Kg. Kartoffeiſtärke. Primawaare prompt 15,50 16,00 Mk. Lieferung 15,50
16,00 Mk. t r Primawaarc 15,50--16,00 Mk., Lieferung 15,25—-15,75 Mk.Superiorſtärke 15,75 16,25 Mk., Superiormehl 16,50 17.00 Mk. Dextrin weiß und
gelb prompt 22,75——23,25 Mk. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 19,50--20,00 Mk.
Traubenzucker prima weiß geraspelt 20,00—-20,50 Mk.

Nordhaufen, 4. Rovember. Kartoffeln 3,20—3,50 Mk. für 100 Kg.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 3. November. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,60Bauchfleiſch 0,90 1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,50 Mk., Kalbfleiſch 6,90 1/60

Hammelfleiſch 0,90 „50 Mk., Butter 2,00--3,00 N. per Kg., Eier 60 Stück 2,60-—5, 00
Nordhauſen 4. November. Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,40 2,60 Mk.

feinſte Gutsbutter 2,80 Mk. Eier (das Schoch) 3,75 3,90 Mk., 25 1.30 Mk.
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,10 1,40 Mk., von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammelfleifch 0,80 0,90 Mk. Kalbfleiſch 0,80--0,90 Mk.

Vaumwolle und Wolle.
Leipzig, t. November. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Contrakt B.

November 3,45Mk., Dezember 3,45 Mk., Januar 3,50 Mk., Februar 3,52 Mk., März
3,55 Mk., April 3,571 Mk., Mai 3,57i, Mk., Juni 3,621 Mk., Juli 3,65, Auguſt
September 3,671 Mk. Tagesumſatz 20,000 Kg. Tendenz Ruhig.

Vremen, 4. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling, loco 43 Pfg.,
Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin -Lieferung, per No
vember 42 Pfg., per Dezember 42 Pfg., per Januar 43 Pfg., per Februar 43! Pfg.
per När; 43 per April 43 Pfg.Bremen, 4 C Wolle. Umſatz: 281 Ballen.

Liverpool, 4. November. Telegr. Anfangsbericht.) Barunwolle. Muthmaßlicher
Umſatz 7000 Ballen. Sago myort 37,000 Ballen. Ruhig.

Liverpool, 4. November, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen, davonfür Speculation und Erxport 300 Ballen. Amerikuner feſt, Surats unverändert. Middl.

amerikan. Lieferungen: November- Dezember 4 Januar- Februar MaiJuni
419 d. Verkäuferpreis.

Bradford 2. November. Garne ruhig, matt.

Metalle.
Breslau, 4. November Zink: umſatzlos.
Zmſterdam, 3. November. Bancazinn 521
London, 3. November. ChiliKupfer 421, Lſirl., per 3 Monat 42 l Lſtrl.
London, 3. November. Blei ſpan. 9, Lſtrl., engl. Lſtrl., Zinn 771, Eſtr

Zink 17 Lſtrl. Antimon
London, 3. November. Queckſilber I. 6 Lſtrl. 7 sh. 6 d. II.
Glasgow 3. November. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 sh. 21 Ruhig.
Mixed numbers warrantsa Aen ow, 3. November. (Schlußbericht.) Roheiſen.

New Jork, 2. November. Zinn Straits 20,70 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Berantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul RNaché für Volkswirthſchaft, Feuilleton
und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater
und Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

Pr. Centr. Komm. Ob

Coursnotirungen n. nedo. 3 bis 1900.
Pr. Hyp. VRhein. Hyp. w. 1890

do.

der Berliner Börſe vom 4. November.
(ErgänzungsCourſe.)

Deutſche Fonds und r 3 31
Kurhefſ. P.Sch. à 40 Thlr. 416,00 G do.

à 100.do. unk. bis 1903

rz. à 100.

Rvbinsk Bologope 91,10 bz. B
Nuſſ. Südweſtbahn
Transkaukafiſche.
Ware Wiewer ler

ler
Sladikawtas.
JarskoeSelo

110,10 G ä
101 6 i1889 le do.zu 9380 G

Bad. Präm.- Anleihe 1867
Baieriſche Präm.Anleihe
Braunſchw. 20 Thlr. Looſe
Köln.Mind. Pr.-Anth

135,50 B
140,60 bz

103,00 bz.
130,90 bz.

Eiſenbahn -PrioritätsObligationen. do. e

Deſſauer St. Pr.Anl.
Der 50 Thlr. -Looſe

übecher.
Meininger 7 fl-Looſe
Oldenb. 40 Thlr.-Looſe

Berg tart. III. A. R
132,00 G III.3 125,90 bz. Sraunſchweigiſge..

26,30 bz. Lübeck-Blüchen gar.
127,00 bz. Magdeburg- Wittenberg

Mainz-Ludw. 68-69 gar.

Ausländi ſche Fonds da und 78

ehe eJtalien. Natb. Pfd. ſtfr.. 85,00 bz. G Dſtpreußiſche SüdbahnKopenhag. StadtAnl. 92,50 bz. Saalbahn
Deſterr. Papier-Rente. s 90,60 G WeimarGerger 7777

do. Ered. I00, 68 317.00 bz. Werrabahn etdo. 1860er Looſe 139.75 b. l brechta bahn
do. 1864er Looſe 318,59 bz.

Albrechtsbahn.

jhm. Nordb. 2Obl.Niſſiſce Pram. An ist 159 90 6 Böhm. Nordb. Gold-Obl

do. 144,00 bz.
Buſchtiehrader Gold-Obl.
DurBodenbacher II.

do. III
Exaniſche Schuld

Türkiſche Adminiſtr. do.do. ZollOblig..do. 400
do. Tab.

Oſtafr. Zoll-Obl.
Mittelmeerbahn ſtfr.Deutſche HypothekenPfandbriefe. ſo eben Se Bl.

AnhaltDeſſauer Pfandbr. 4 110, 10 6 Kronprinz-Nudolfsbahn
Deutſch. Gr.Kr.Präm. I. 3 110,90 b. do. (Salzkammergut).

do. II. Abt. 3 105,70 bz. LembergCzernowitzerV. III. r. 110 99,00 G Oeſt.Ung. Staatsbahn, r99,00 G do. do. 187495,59 G do.103,00 G do. do.101,10 bz. G do. do.
96,00 G

111,50 G do.
100,70 bz. PilſenPrieſen
102,50 bz. Südöſter. Bahn (Lomb.)
100,80 bz. G do. Gold-Obl.
102,50 bz. G Ungar. Nordoſtbahn

131,39 B do. do.e G do. Eiſenbahn -SilberA.
01,00

102,59 bz. G
115,00 G
106,90 G
100,30 bz.

Silber Odo. Gold- Obl.
Dux Prager GoldObl.
Galiz. Karl-Ludwig 1890.

rcs. Looſe
2A. abg. 10350 bz.

m Grundſch. 2Dbl.
do. do.Darſtqh. Hyp. B.Pfobr..

Hamb. Hyp. rzb. à 100.
do unkündb. bis 1900,

Meinininger. Hyp. Pfdb.
do. H. unkündb. bis 1900
do. Präm.Pfdb.

Nordd. Gr.Cred. Pfdb.
Pomm.-Hyp.-B. III, IV. neue rz. 100

do. VI. bis 1900 unkündb.h I. II 1I10.III., u. V. VI. r
VII. VIII. IX. r. 100.
XI. r. 109.
III. 100..
Pfob. 1880-

Rordweſtbahn gar.

JvangorodDombrowo
KoslowWoron. 1889Kursk-Chark. Ja 1889.
Kursk-KiewMoskauKurst

MostoNjäſan
MoskoSmolensk
RjäſanNKoslow.
Rjaſchk-Morczanſk

Pr. Centrb
do.

III

Gold Obl.

Jtal. EiſendahnObl. v. St. gar.

do. Silber-Obl..

Ergänzungen
Gold-Obl.

Oeſterr. Lokalbahn.

Gr. Ruſſ.-Eiſenbahn- Geſellſchaft

annoverſche Bank
94,90 bz. Hamburger HypothekenBank

Hamburger Com. u. Disk.-Bank
Königsberger Vereinsbank
Lübecker CommerzbankMecklenburger Hopotbeken

Norddeutſche Grund-Credit
Oeſterreichiſche Länderbank.
Oldenburger Spar u. Leihbank
Preußiſche Jmmob. M. p. St

Leihhaus konw.
Rhein.Weſtf.Bank
Weimarer Bank kow..Weſtfäliſche Bank.

Wiener 7Wiener Unionbank.

a105,25 bz.
139,00 bz. G
100,30

Induſtrie Actien.

III III
5

Bau Ausführung VBerl. Charlottenburg.
do. Reuſtadt

Paſſage konv.

P. ne der 26Bazar.Seriiner Lagerhof.

do. do St. Pr..Omnibus- Geſellſchaft.
5* 111,80 G Braunſchweiger Jute.

Buttzke, Metallinduſtrie
Charlottenburger Waſſerwerk.

IIIe Gſenbat „Hop. Obl. A.

98,20 bz. Lit. B..3 98,20 bz
105,40 bz. G III

Obligationen induſtieler 9 elſhaften. Chem. Fabrik Schering. 20
Danziger Oehlmühle e e
Düſſeldorfer Waggonenhe Pac. I. bis 1912

do. II. bis 1933
do. III. r. 1937Oreg. Railw. u. R. 25

St. Louis u. S. Fr., rz- 1931
do. do. rz. I9a1EiſeubahnStamm riorti cm Acten

AradCzanad 115,90 bz.BreslauWarſchau 46,50 bz. GDortmund-Enſchede 4 75Marienburg-Mlawkaw 5 I106,75 bz.
Oſtpreußiſche Südbahn 2

3 9
3

i 50 bz.1,10 bz.
82 80 bz.

100,75 G

Saalbahn 7 e e89.75 G WeimarGera

CiſenbahnStammActien.

Baltiſche (gar).

ThaleEiſenwert

Allgem. Elektr. Geſellſchaft.
Aſcherslebener Kaliwerke
Bochumer Gußſtahl.
Deſſauer Gas.
Dortmunder Union
Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II.
Hamburger Packetfahrt.
Henckel Obligationen

22

Leopold Kohlengrube
Raphta Obligationen
Norddeutſcher LloydOberſchleſiſche Eiſenbah ibedarf

do. EiſenJnduſtrie
PafſageActienBauverein

Solvay- Obligationen

22

v. Thiele- Winkler
Zoologiſcher Garten

Elberfelder Farbenfabrik.
99,49 bz. Friſter Roßmann konv.

138 40 G Gummi- Tobntt Fonrobert12,75 b Voigt Winde2106,50 W Volpi Schlüter
109,80 bz. G HarburgWien Gummi.
101 80 bz. G Kaiſerhof konv.
99,69) bz. Keyling K& Th. Eiſeng..102,60 bz. Kurfürſtendamm- Eeſelſchaſt:

101,75 Neuß, Bagenbau.
102,75 bz. G Nordd. Eiswerke

1 25 Oppelner Portland Cement
PferdebahnGefellſchaften:

Sraunſchweiger

See eStettiner
Sächſ. StickmaſchineStralſunder Spielkarten St. p.

Ver. KölnRottw. Fulv
Wilhelmshütte
Zu ckerfabrik Frauſtadt. e

101,80 bz.
100,25 bz. G

HalberſtadtBlankenburg
JuraSimpl. kv. Weſtbahn
Krefelder e 777 III

Vergwerls- und HüttenActien. Bank-diskonto.

KrefeldUerdinger
EutinLübeck.

Frankfurt Güterbahn S
Albrechtsbahn (gar.) 2. do.Raab-Dedenburg
Reichenberg Pardubitz
Ungar.Galiz. (gar.)
Jtal. Meridional.do. Mittelmeerbahn ſifr...

5680 bz.

102,90 G

Anglo Deutſche Bank
Bank der Berliner Kaſſenv.
Bank für Sprit und Prod.
Barmer BankvereinBerliner dandelscSejeüſchat
Braunſchweiger Bank
Cob.Goth. CreditGeſellſch.
Danziger Privatbank.
Deutſche Grundſchuld
Deutſche Nationalbank
Eſſener Credit
Geraer Bank

o Be

Leopoldsgrube

Baroper Walzwerk.

Braunſchweiger Kohlenwerke

St. P
Conſolidat. Bergw.G.
Conſol. Marienhütte
Couſol. Redenh. St.Pr.
Duxer Kohlen kon
Gelſenkirchener Gußſtahl
u

e do. t.PrBank-Actien. gener Gußſtahl
arzer Eiſenwerke konv.

do. do.rgwerk
owrazlaw, SteinſalzB.

Kottowigter
Königin-Marienhütte. e
König Wilhelm conww.
König Wilhelm St. pr.

Mansfelder Kuxe
Rhein. Antr.Kohlen

Rhein.Naſſauiſche V 2 do.Rheiniſche Stahl Lit. C

Amſterd. 5. Berlin 5 (Lomb. 51 bezw. 6).
London 3. Paris 21 Petersburg und Warſchau 4
Wien 5. Jtalien. Plätze 5. Schweiz 5. Skandi

naviſche Plätze 5. Kopenhagen 4. Madrid 5.
Liſſabon 4. Privat-Diskont 41

UmrechnungsCourſe.

1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 12 Mk.
1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubel 320 Mk.

100 Fres. 80 1 Lſtr. 20 Mk.
Gold, Silber und pierge.

Dollars. DDDDDDIIIIII III per St.
Ducaten

JmperialsNapoleonsd'or
SouvpereignsEngliſche Banknoten per Lſtr.

ranz. Banknoten per 100 Fres.
per 100 Fl.

Silbercoup. Berlin. einlösb.).Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb.

Brüſſel 3.

St.Pr.

III

Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.) Leipzigerſtraße 87. Hierzu 1 Beilage.
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